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ie Familierbildungsstätten in Bergisch Sladbach freuen sich, Sie auf die Väter-Aktiv-Wochen
im Herbst 2077 aufmerksam zu machen und herzlien zur Tellnehme einzuladen,

Am Montag, den 10. Oktober um 19:30 Uhr wird im Ratssaal Bensberg der Fischgebackene
Breifach-Vater, Psychologe ung Buchautor („Die Ritter des Möhrenbreis - Geschichten von Va-

ter und Schr”) Björn Süfke zu Gast sein, Mal ernst, mal witzig wird er an diesem Abend durch
nie siressigste, verwirrendste und beste Zeit im Leben eines Manres führen: Vaterlieve und Ku-4

scheitiere, Väterdiskriminierung und Kinderlieder, Partnerschaft und KiTa-Einstieg. Alle wirklich

relevanten Vater-Themen werden dabei zur Sprache kommen - und nicht nuy für Männer von
Interesse sein.

In Jeder Familienbilgungseinrichtung wird ein besonderes Kursprogramm für Mütter, Väter und

ihre Kinder zusammengestellt. Wünsche und Bedürfnisse nach Austausch und Kontakt mit an-

deren Eltern finden hier Anklang, interessante Informationen und intensive Gespräche finden
in den Kursen ihren Platz.

Dias WVeranstaltungsirogramm sl umfangreich,

vielseitig und richtet sich an alle Funllienmiiglieder.

» Angebote rund um Schwangerschaft und Geburt - auch für werdende Väter

® Angebote für Mütter und Väter mit Ihren Kindern im ersten Lebensjahr

® Bewegungserfahrung für Eltern mit ihren Kindern

® Gesprächskreise für Mütter und Väter zu Erziehungs- und Gesundheitsfragen im Kinder- und

Jugendalter

> Angebote für Alleinerziehende, Mütter, Väter, Großeltern mit und ohne Kinderbetreuung

und aktuelle Angebote im Rahmen der Väter-Aktiv-Wachen der Familienbildung

wir wollen, dass niemand aus finanziellen Gründen ausgeschlossen wird; darum gibt es auf

Antrag Kursermäßigungen. Diese werden den Familienbildungseinrichtungen von der Stadt Ber-

gisch Gladbach erstattet. \venn Sie also in Bergisch Gladbach wohnen und finanzielle Leistun-

gen nach 9 7 5SB H (Hartz IV), 8 19 5GB XII (Grundsicherung bei dauernder Erwerbsminderung)

oder $ 1 Asylbewerberleistungsgesetz erhalten, wird die Kursgebühr auf Ihren Antrag hin um
86 % ermäßigt, Ein Eltern-Kind Kurs kostet dann statt 84,00 Euro nur 16,86 Euro oder ein Vor-

trag statt 8,00 Euro nur 2,00 Buro, Bitte sprechen Sie uns an.

Stadt
H en: “ f pe

Bergisch Gladbach
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Ihre Ansprechpartnern

Bildungswerk der Arbeiterwohlfahrt Kath, Biigungsforum im Rhein.Berg. Kreis

Kreisverband Rhein.-Berg. Kreis e.V, Familenbilungsstätie

Rheinhöhenweg 9 Laurentiussiraße 4-12

51465 Bergisch Gladbach Sia6s Bergisch Gladbach

Telefon: (0 22 02) 245 29-6/7 Telefon: (0 22.02) 9 3639 31

Telefax: (0 22 02) 245 38 & Telefax: {0 2202)9 3639 35

E-Mailiinfo@awo-rhein-oberberg.de E-Mail: info@bildungsforum-gladbach.de
Ansprechpartnerinnen: Ansprechpartnerin: Bettina Goebel
Luise Tröbst, Ulrike Wittig

Familienbildungswerk VHS Bergisch Gladbach
im Deutschen Roten Kreuz Haus Bachmühle

Rhein.-Berg. Kreis e.V. Buchmühlenstn 12

Haus der Familie 51465 Bergisch Gladbach

Franz-Heider-Str. 58 Telefon: (0 22 02) 14 22 81

51469Bergisch Gladbach Telefax: (0 22.02) 14 70 22 51

Telefon: (0 22 02) 95 99 016 E-Mail: B.Killersreiter@staat-gi.de

Telefax: (0 22 02) 95 99 017 Ansprechpartnerin: Dr. Birgitt Killersreiter

E-Mail: fbw@rhein-berg.drk.de

Ansprechparinerin: Mechtild Münzer

FIR e.V. Familienkildangsstätte dugendamt Bergisch Gladhkach

in Bensberg Kinder- Jugensd- und FamiHenförderung

Reginharsiraße 40 Stadthaus An der Gohrsmühle 18

51429 Bergisch Gladbach 51465 Bergisch Gladbach

Telefon: (0 22 04) 5 25 89 Telefon: (0 22 02) 1428 49

Telefax: (0 22 04) 91 63 82 Telefax: (0 22 02) 14 70 28.40

E-Mail: fibev@web.de E-Mail: |,zanders@stadt-gl.de

Ansprechpartnerin: Jutta Faller Ansprechpertnerin: Jutta Zanders

Stadt

Bergisch Gladbach


